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Rundschau-Editorial
Wie diesen Widerspruch in Griff
bekommen: die Frauen im SGB sind aktiv
und kreativ wie kaum eine andere
Gruppe, aber dennoch harzt es mit
dem Zuwachs weiblicher Mitglieder?

Thema: Frauen in der Gewerkschaft,

in der Arbeitswelt, in
der Politik: ein Frühling! Wie
lange dauert er! Und: Ausblicke
in den Winter.

Für die Frauen beim SGB ist nichts
mehr wie vor 4 Jahren. Aber das heisst
noch lange nicht auf den Lorbeeren
ausruhen.
Von Margrit Meier

SMUV: In der Durchsetzung der
Gleichstellung geht es langsam vorwärts.
Von Eva Ecoffey

VPOD: Frauenpolitisch ist einiges
gegangen, aber zu einer enthusiastischen
Bilanz ist die Zeit noch nicht reif.
Von Dore Heim

Wieso haben PTT-Union und die
Sekretariatsgemeinschaft von VSTTB,
VSPB und VSZP noch keine
Zentralsekretärin? Ein Zeichen mangelnder
Frauensensibilität?
Von Heinz Suter und Max Gertschen

Eine These - vielleicht keine kluge -
zur Diskussion gestellt: Radikalfeminismus

im SGB hemme und verunsichere
nichtintellektuelle Frauen:

Müll 8
Frauenpower löst bei Männern
verschiedene Reaktionen aus. Die Bereitschaft

zu echter Auseinandersetzung
ist auch in den Gewerkschaften höchst
selten.
Von Bettina Kurz
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Zu radikalfeministisch sind die SGB-
Frauen nicht. Aber wie können sie alle,
Frauen und Männer, von ihren berechtigten

Forderungen überzeugen?
Von Helene Weber

12
«Die Bilanz ist eindeutig positiv. Wir
haben einiges verändert.»
Interview mit Rita Gassmann

14
Zahlen und Fakten zur Stellung der
Frau in der Arbeitswelt: Die Erwerbsquote

der Frauen hat zwar zugenommen,

aber die geschlechtsspezifische
Arbeitsteilung bleibt nach wie vor
bestehen.

Von Erika Stäuble und Robert Fluder

19
Kein Traumresultat, aber doch über
weite Strecken ein griffiges Instrumentarium

bietet die bundesrätliche
Gleichstellungsvorlage.

Von Kathrin Arioli
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Es gibt einige Anzeichen dafür, dass
der politische Frühling der Frauen den
Herbst überleben wird.
Von Elisabeth Veya
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In den meisten Regionen ist es tote
Hosen mit der Gewerkschaftsjugend.
Aber...
Von Doris Balmer
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